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Programm

09:00 Uhr Begrüßung
Dr. Reimar Molitor

09:10 Uhr Kurzer Überblick über das Agglomerationsprogramm und den Baustein Interkommunale 
Wirtschaftsflächenentwicklung
Christoph Hölzer

09:30 Uhr Impulsstatements zu den Hemmnissen und Fallstricken der Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung 
aus der Sicht von Akteuren aus der Praxis  

− Wirtschaftsflächen im Plankonzept – ein aktueller Sachstand zum neuen Regionalplan 
Pia Lippert und Petra Hoff, Bezirksregierung Köln

− Herausforderungen aus Sicht der Industrie- und Handelskammer Köln  
Ester Maniecki, IHK zu Köln

− Planungs- und Entwicklungsherausforderungen aus kommunaler Sicht
Dr. Ulrich Ziegenhagen, Stellvertretende Amtsleitung Wirtschaftsförderung Bonn 

− Beispielhafte Lösungsansätze für die Vergabe von Grundstücken in interkommunalen Gewerbegebieten
Thomas Schröder, Wirtschafsförderer Stadt Jüchen
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Programm

10:15 Uhr Kommentierung durch die Region  
Eingangsstatements

− Volker Suermann, Rheinisch-Bergische Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 

− Dr. Manfred Janssen, KölnBusiness Wirtschaftsförderungs-GmbH 

10:45 Uhr Digitale Kaffeepause

11:00 Uhr Thematische Vertiefung und Austausch zu den Hemmnissen und Fallstricken der Interkommunalen 
Wirtschaftsflächenentwicklung in moderierten Diskussionsrunden

11:40 Uhr Schlaglichter aus den Diskussionsrunden

Andrea Hartz und Dr. Reimar Molitor

11:50 Uhr Weiteres Vorgehen und Ausblick

Dr. Reimar Molitor

12:00 Uhr Ende
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Der Region Köln/Bonn e.V.

Mitglieder

Gäste
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5

• Strategieebene
• Agglomerationskonzept/-programm
• Klimawandelvorsorgestrategie
• u.w.

• Interkommunale, teilregionale Ebene
• Stadt-Umland-Kooperationen
• REGIONALE 2025
• LEADER
• Rheinisches Revier / IBTA
• Thematische Kooperationen

• Kommunale Ebene
• Strategische Beratung
• Förderberatung
• Projektberatung (regionalbedeutsame Vorhaben)

____________________________________

• Positionierung und Vernetzung
• Gremien
• Regionale Positionen und Stellungnahmen
• Kommunikation Förderangebote

Handlungsebenen des Region Köln/Bonn e.V.





Agglomerationsprogramm 
Region Köln/Bonn

Baustein Interkommunale 
Wirtschaftsflächenentwicklung

Christoph Hölzer
Region Köln/Bonn e.V.
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Rückblick Schlussphase Agglomerationskonzept …

Quelle: RKB





Regionale Teilstrategien des Agglomerationskonzeptes
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07.05.19 Etappenziel 3

SIEDLUNG WIRTSCHAFT

MIV / WIRTSCHAFTSVERKEHR

FREIRAUM

UMWELTVERBUND POLYZENTRALITÄT

[ ]



WIRTSCHAFT

• Regionale Entwicklungsräume mit 
besonderen Potenzialen, u.a. 
Tagebaufolgelandschaften

• Möglichst bi-modaler Anschluss bei 
neuer Flächeninanspruchnahme

• Interkommunal, regionalbedeutsame 
Flächenentwicklung (≥ 10 ha)

• Sicherung der Großindustrie am Rhein
• Verdichtung bestehender Gebiete und 

Steigerung der Flächenproduktivität



Transferkonferenz am 23.09.19
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Produkte & Distribution

Seit 09. März 2020 zum 
Download verfügbar auf:

Konzeptband Prozessband

Quelle: RKB

www.agglomerationskonzept.de
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Fachbeitrag zum Regionalplan Köln

Quelle: RKB

Der Region Köln/Bonn e.V. überreichte am 9. März 2020 offiziell das 
Agglomerationskonzept als Beitrag zum Regionalplan Köln an die 
Kölner Regierungspräsidentin Gisela Walsken. 
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Kommunikation und Diskussion 
in die Region hinein (Auswahl)

• Ausschuss für Umwelt, Kreisentwicklung und Energie REK: 31.10.19

• HVB-Konferenz RBK: 06.12.19

• HVB-Runde/Dezernenten RSK: 13.01.20

• HVB-Runde/Dezernenten OBK: 16.01.20

• HVB-Runde/Dezernenten RKN: 20.01.20

• Planungsausschuss Stadt Rheinbach: 26.05.20

• Planungsausschuss RSK: 16.06.20

• Regionalrat Düsseldorf: 18.06.20

• Planungsausschuss Gemeinde Marienheide: 23.06.20

• Planungsausschuss Bad Honnef: 25.06.20

• HVB-Runde/Dezernenten REK: 20.08.20

• Regionaler Arbeitskreis Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler: 27.08.20

• Facharbeitsgruppe Siedlungsentwicklung der Metropolregion Hamburg: 04.09.20

• Planungs- und Umweltausschuss Pulheim: 15.09.20

• Sitzung des Rates der Stadt Meckenheim: 09.12.20

Quelle: RKB
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Vom Konzept zum Agglomerationsprogramm…

Quelle: RKB

Erarbeitung seit Sommer 2020



17

Vom Konzept zum Programm

2020 - 20222016 - 2020 2021 - 2027

• Operationalisierung der regionalen 

Dachstrategien und teilregionalen Prozesse in 
einem Programm

• Beispielhafte Projekte: Piloten, Vorbilder bzw. 

Benchmarks und Realisierungstestate
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Das Agglomerationsprogramm Region Köln/Bonn… 

• …ist ein regionales, konzeptbasiertes Entwicklungsprogramm mit einem dienenden Charakter und soll Entwicklungen und 

effiziente Mittelverwendung durch abgestimmte Maßnahmen ermöglichen.

• …hat das Agglomerationskonzept und die regionale Klimawandelvorsorgestrategie (die sog. Dachstrategien) als solides

Fundament.

• …schärft die wesentlichen Prinzipien aus den beiden regionalen Dachstrategien. 

• …bildet über einen regional abgestimmten und integrierten Strategischen Handlungsrahmen und sich darin befindliche 

Projektkategorisierungen/ein Projektraster die große Vielfalt der Projekte ab (räumlich, thematisch, zeitlich, experimentell 

etc.).

• …schafft durch beispielhafte Projekte Piloten, Vorbilder bzw. Benchmarks und Realisierungstestate, die in Folge 

beispielgebend für die Programmlinien sind und Nachahmungen in der Region anstoßen (Imitation und Adaption).

• …sorgt für eine Diffusion der Prozessergebnisse und Projektansätze in der gesamten Region (und darüber hinaus).

• …erreicht durch verschiedene Gremien ein Mitgetragenwerden auf breiter Basis.



19Quelle: agl • prc • upk

Bestandsteile des Agglomerationsprogramms



20

Thematische Entwicklungspfade

• EP1: Siedlungs- u. Wirtschaftsflächen

– 3fache Innenentwicklung mit Modellkommunen

– Regionaler Fachdialog "Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung“ 

– Transportorientierte Entwicklung: Exkursionen & Fachforen 

• EP2: Freiraum u. Landschaft

– Analyse/Konzeption zur Funktion der Landschaft

– Erarbeitung einer Kommunikationsstrategie 

• EP3: Mobilität u. Verkehrsinfrastruktur

– Darstellung/Visualisierung der Raumentwicklungspotenziale

– initiale Kommunikations- und Planungsimpulse
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Regionaler Fachdialog "Interkommunale 
Wirtschaftsflächenentwicklung“ 

Quelle: REGIONALE 2025
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Bedarf an Wirtschaftsflächen
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Rahmenbedingungen der Landes-/Regionalplanung

• Neuaufstellung bzw. Fortschreibung der 
Regionalplans

• Aufgabe: ein bedarfsgerechtes und geeignetes 
Angebot an Wirtschaftsflächen für die 
Teilräume und den Gesamtraum 
sicherzustellen

• „Regionaler Verteilungsprozess von Bedarfen 
und Flächen kann nur auf Basis regionaler 
Abstimmung gelingen.“ 
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Industrie- und Gewerbeflächenkonzepte der Kreise/Städte

• Kommunen und Kreise haben ihre „Hausaufgaben“ 
gemacht

• Interkommunale Zusammenarbeit ist dabei ein 
wichtiger Bestandteil

• Teilweise kann eine Kommune ihren Flächenbedarf 
aufgrund fehlender Flächendisposition im eigenen 
Gebiet nicht decken und ist insoweit auf die 
Zusammenarbeit mit einer Nachbarkommune 
angewiesen



Agglomerationskonzept Region Köln/Bonn

• Kernaufgabe der Region ist es die 
Interkommunale Zusammenarbeit bei der 
Flächenentwicklung zu fördern

• Insbesondere Industrie- und Gewerbestandorte 
mit über 10 ha Größe sind als 
regionalbedeutsam zu betrachten und sollen 
interkommunal entwickelt werden

• Entwicklungsprinzip!
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Interkommunale Wirtschaftsflächen

Viele Chancen und Vorteile…

• Aufteilung der Kosten und Erträge für die Flächenentwicklung und -vermarktung

• Minimierung des Investitionsrisikos

• Bündelung von Verwaltungs- und Finanzkapazitäten 

• Gemeinsame Außendarstellung

• Bündelung der Angebote und Konzentration auf Kompetenzfelder (Profilierung)

• Chance größere Flächen in strategisch günstigen Grenzlagen zu entwickeln

• Kommunale Flächenengpässe werden gelöst / neue Handlungsoptionen für Kommunen mit geringem Flächenpotenzial 

• Abbau von Konkurrenzsituationen

…aber auch Herausforderungen!

• Wenig Erfahrung in der gemeinsame Entwicklung, Frage nach der Organisation

• Schwierigkeiten vor allem in der „gerechten“ Verteilung von Aufwänden und Erträgen 

• Einbindung privater Flächeneigner  
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Zwischenfazit
• Zunehmende Nutzungskonkurrenzen auf den noch verfügbaren Flächen 

stehen auch Teilregionen mit eingeschränkten Flächenpotenzialen gegenüber 

• Region Köln/Bonn benötigt für die Sicherung der Bestände sowie für die 
endogenen Entwicklung der Wirtschaft zusätzliche Entwicklungsflächen

– Flächenpotenziale müssen durch die nachhaltige Entwicklung von Bestandsgebieten 
gehoben werden

– Weitere Entwicklungsflächen durch Neuinanspruchnahme notwendig

– Hierbei gilt der Vorrang für Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung 

• Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung wird ein wichtiger Bestandteil 
in der Region Köln/Bonn

• Das Plankonzept zum Regionalplan Köln weist verschiedene Kategorien für 
interkommunalen Wirtschaftsflächen aus. Agglomerationskonzept und die 
regionalen Gewerbeflächenkonzepte der Kreise zeigen auch den Bedarf auf. 

• ABER: Regionale Akteure haben wenig Erfahrung in der Entwicklung und im 
Betrieb von interk. Standorten (Gesellschaften/Steuerung/Betrieb)
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Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung 

Projektansatz

• Durchführung eines dreiteiligen Fachforums zur 
interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung

• Begleitung von exemplarischen Standorten bei der 
interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung ➔
Wissenstransfer innerhalb der Region

• Diskussion und Entwicklung von Standards und Best-
Practice Beispielen, Aufbereitung und Bündelung in einer 
Praxishilfe für die Akteure

• Begleitung durch den Arbeitskreis der Wirtschaftsförderer 
des Region Köln/Bonn e.V.
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Konzept Fachforen Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung

• Dreiteiliges Fachforum im Frühjahr/Sommer 2021
– Diskussion & Austausch von Erfahrungen und Lösungsansätzen

– Impulsvorträge und Best-Practice-Beispielen von innerhalb und 
außerhalb der Region

• Unterstützung der regionalen Schlüsselakteure
– Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer in der Region befördern

– mit Hilfestellungen und Lösungsansätzen unterstützen 

– beispielhafte Standortentwicklungen im Prozess begleiten

• Teilnehmerkreis: Akteure aus den Kreisen und allen 
Kommunen, den Wirtschaftsförderungsgesellschaften sowie 
den Kammern der Region Köln/Bonn, rd. 130 Personen
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Ziel des heutigen Auftakts

• Start eines regionalen Diskurses und Wissenstransfers

• Gemeinsames Aufgabenverständnis zur Interkommunalen 
Wirtschaftsflächenentwicklung klären

• Diskussion von Herausforderung und Fallstricken bei der 
Entwicklung und Organisation 

• Fragen aufwerfen, Bedarfe nennen für die beiden Fachforen, damit 
passgenaue Lösungsansätze gefunden werden können

Wichtig: 

• Aufnehmen Ihrer Fragen und Wünsche für die beiden weiteren 
Foren im Sommer 2021
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Fachforum 1 und 2 im Sommer 2021

Fachforum 1 

„Planung und Entwicklung von interkommunalen 
Wirtschaftsflächen“

Datum: 29. Juni 2021 / 9-13 Uhr

Themen:

• Standards, Qualitäten, Profilierung bei der 
Entwicklung neuer Gewerbeflächen

• Planungs- und 
Entwicklungsherausforderungen aus 
kommunaler/planungsrechtlicher Sicht

– Wahl der Kooperationspartner, Federführung und 
Arbeitsteilung bei Planung & Entwicklung

– Entscheidungsrechte bei Vergabe von 
Grundstücken 

– Restriktionen & Ausgleichsflächen

Fachforum 2 

„Organisation und Betrieb von 
interkommunalen Wirtschaftsflächen“

Datum: 31. August 2021 / 9-13 Uhr

Themen:

• Betreibermodelle 
– Geeignete Rechtsformen und 

Betreibermodelle

– Vertragswerk 

• Verteilung von Kosten & Erträgen
– Verteilung von Entwicklungs- und 

Erschließungskosten, Einnahmen aus 
Grundstücksverkäufen, 
Gewerbesteuereinnahmen, Umlagen

– Zeiträume, in denen unterschiedliche Kosten 
und Erträge zu erwarten sind
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Weiteres Vorgehen nach dem heutigen Auftaktforum 

• Konkretisierung der 2 folgenden Foren (Ansprache 
von Referenten, Best-Practice Beispielen, 
Lösungsvorschläge)

• Aufbau eines regionalen Netzwerkes 
(Kooperationsrunde) zum kontinuierlichen 
Austausch und Wissenstransfer

• Begleitung von ausgewählten Vorhaben bei der 
Entwicklung

• Aufbereitung der Ergebnisse der Best-Practice 
Recherche, der beiden Fachforen im Sommer 2021 
sowie der Erkenntnisse auch der Projektbegleitung 
in einer Praxishilfe 
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Auftaktforum

Impulsstatements 
aus der Sicht von Akteuren aus der Praxis

Hemmnissen und Fallstricken der 
Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung
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3. Dr. Ulrich Ziegenhagen, 
Stellvertretende Amtsleitung 
Wirtschaftsförderung Bonn 
Planungs- und 
Entwicklungsherausforderungen 
aus kommunaler Sicht

4. Thomas Schröder, 
Wirtschafsförderer Stadt Jüchen 
Beispielhafte Lösungsansätze für 
die Vergabe von Grundstücken in 
interkommunalen 
Gewerbegebieten

Vier Impulsstatements von Akteuren aus der Praxis  

1. Pia Lippert und Petra Hoff, 
Bezirksregierung Köln 
Wirtschaftsflächen im 
Plankonzept – ein aktueller 
Sachstand zum neuen 
Regionalplan 

2. Ester Maniecki,
IHK zu Köln 
Herausforderungen aus 
Sicht der Industrie- und 
Handelskammer Köln  

Hemmnisse und Fallstricke der Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung
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Auftaktforum

Kommentierung durch die Region 



36

Kommentierung durch die Region 

Eingangsstatements

Volker Suermann 
Geschäftsführer Rheinisch-Bergische 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 

Leiter AK Wirtschaftsförderung/Strukturpolitk
Region Köln/Bonn e.V.

Dr. Manfred Janssen 
Geschäftsführer KölnBusiness
Wirtschaftsförderungs-GmbH



Auftaktforum

11:00 – 11:40 Uhr

Thematische Vertiefung und Austausch 
zu den Hemmnissen und Fallstricken der 
Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung

Diskussionsrunden
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Ablauf der Diskussionsrunden 

Ziel der Diskussionsrunde
• gemeinsamer Austausch zu den Hemmnissen und Fallstricken auf Basis der Impulsvorträge
• Fokus liegt heute auf Schwierigkeiten und Fallstricken der Interkommunalen 

Wirtschaftsflächenentwicklung 
• die beiden folgenden Fachforen werden den Blick auf Lösungsmöglichkeiten für heute 

aufgeworfene Fragen werfen 
• Aufnehmen Ihrer Fragen und Wünsche für die beiden weiteren Foren
• Rückkehr um 11:40 Uhr ins große Plenum für gemeinsamen Abschluss

Weiteres Vorgehen nach dem Auftaktforum 
• Präsentation mit Fragen wird im Anschluss versendet
• Möglichkeit, im Nachgang schriftliche Anmerkungen zu den Diskussionsfragen einzureichen 

an gutzweiler@region-koeln-bonn.de

mailto:gutzweiler@region-koeln-bonn.de
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Fragen für unsere Diskussion

Was sind die größten Fragestellungen, Herausforderungen und Hemmnisse bei der 
Entwicklung und dem Betrieb von Interkommunalen Wirtschaftsflächen? 

1. Wie kommt eine Kooperation zustande? 
Wie findet man die richtigen Partner?

2. Was sind die größten Fallstricke, Herausforderungen und Hemmnisse bei der 
Planung und Entwicklung von Interkommunalen Wirtschaftsflächen?

3. Strukturen, Beteiligungen und Entscheidungen: Wie lassen sich interkommunale 
Wirtschaftsflächen gemeinsam organisieren und betreiben? 

4. Welche Schwierigkeiten ergeben sich bei der Verteilung von Kosten und Nutzen?
5. Braucht es eine Profilierung von Interkommunale Wirtschaftsflächen und eine 

regional arbeitsteilige Wirtschaftsstruktur?
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1. Wie kommt eine Kooperation zustande?
Wie findet man die richtigen Partner?

sich kennen

vertrauen

Politik

Kooperation muss angestoßen werden

„Zwangsehe“?!
regionale Vorgaben

Arbeitsebene der Verwaltung
Kooperation auf Augenhöhe

Konkurrenzdenken

unterschiedliche Ansprüche

gute Erfahrungen 

bestehende Strukturen
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2. Was sind die größten Fallstricke, Herausforderungen 
und Hemmnisse bei der Planung und Entwicklung von 
Interkommunalen Wirtschaftsflächen?

kommunale Planungshoheitplanungsrechtliche Vorgaben

unterschiedliche Ausgangslagen

komplexe Planungsprozesse
Federführung

Autonomieverlust
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3. Strukturen, Beteiligungen und Entscheidungen: Wie 
lassen sich interkommunale Wirtschaftsflächen 
gemeinsam organisieren und betreiben? 

GrundstücksvergabeEffizienz

formell und informell 

Gremien
Entscheidungsstrukturen

Rechtsformen 

Organisationsformen

Gewerbesteuerhebesatz

Stimmrechte

Gebietsmanagement
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4. Welche Schwierigkeiten ergeben sich bei der 
Verteilung von Kosten und Nutzen? 

Gewerbesteuer

Vertragswerk Verteilungsschlüssel

direkte und indirekte Effekte

regionaler Gewerbeflächenpool als Chance

Umlagen
Arbeitsplätze
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5. Braucht es eine Profilierung von Interkommunalen 
Wirtschaftsflächen und eine regional arbeitsteilige 
Wirtschaftsstruktur?

regionaler Arbeitsmarkt

interkommunale Konkurrenz

engt ein
widerspiegeln der regionalen Begabungen

bietet Chance

Standortmarketing Branchenvielfalt 

Spezialisierung

welche Fläche für was?
Cluster- und Branchenbildung



Auftaktforum

Schlaglichter aus den Diskussionsrunden 

Ausblick und weiteres Vorgehen 
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Weiteres Vorgehen nach dem Auftaktforum 

• Präsentation mit den Diskussionsfragen wird Ihnen zugesandt

• Möglichkeit, im Nachgang weitere schriftliche Anmerkungen zu den Diskussionsfragen  
einzureichen an gutzweiler@region-koeln-bonn.de

• die beiden weiteren Fachforen im Sommer werden Ihre heute aufgeworfenen Fragen und 
Anmerkungen aufgreifen

Termine für die beiden weiteren Fachforen 

• Fachforum 1: Dienstag, 29.06.2021 | 9-13 Uhr

• Fachforum 2: Dienstag, 31.08.2021 | 9-13 Uhr

mailto:gutzweiler@region-koeln-bonn.de
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Fachforum 1 und 2 im Sommer 2021

Fachforum 1 

„Planung und Entwicklung von interkommunalen 
Wirtschaftsflächen“

Datum: 29. Juni 2021 / 9-13 Uhr

Themen:

• Standards, Qualitäten, Profilierung bei der 
Entwicklung neuer Gewerbeflächen

• Planungs- und 
Entwicklungsherausforderungen aus 
kommunaler/planungsrechtlicher Sicht

– Wahl der Kooperationspartner, Federführung und 
Arbeitsteilung bei Planung & Entwicklung

– Entscheidungsrechte bei Vergabe von 
Grundstücken 

– Restriktionen & Ausgleichsflächen

Fachforum 2 

„Organisation und Betrieb von 
interkommunalen Wirtschaftsflächen“

Datum: 31. August 2021 / 9-13 Uhr

Themen:

• Betreibermodelle 
– Geeignete Rechtsformen und 

Betreibermodelle

– Vertragswerk 

• Verteilung von Kosten & Erträgen
– Verteilung von Entwicklungs- und 

Erschließungskosten, Einnahmen aus 
Grundstücksverkäufen, 
Gewerbesteuereinnahmen, Umlagen

– Zeiträume, in denen unterschiedliche Kosten 
und Erträge zu erwarten sind
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… gemeinsam mit und für die Region!

Quelle: RKB


